
            

KURZPORTRÄT 

LEBEN UND LERNEN 
In der Monteranaschule begegnen und erfahren sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene als 
gleichwürdige, eigenständige und selbstverantwortliche Menschen. Wir leben, spielen und 
lernen allein oder in wechselnden Gruppen, drinnen oder draussen, aus innerem 
Antrieb oder durch Impulse von aussen. Wir wachsen individuell als Kinder, Teammitglieder 
und Eltern. Wir wachsen gemeinsam als Gruppe, als Familie, als Schule, als Teil unserer 
Kultur und Weltengemeinschaft.  

VORBEREITETE UMGEBUNG & VERTRAUENSVOLLE ATMOSPHÄRE 

In jeder altersgemischten Stufengruppe begegnen wir den Kindern gemäss ihrer biologischen 
Reife und ihrer persönlichen Gegebenheiten. Wir bieten Sicherheit, Raum und 
Handlungsfelder für ihre Erfahrungen, Gefühle und Erkenntnisse. Wir nehmen sie wahr in 
ihrer Wesensart und mit ihrer Geschichte und lassen sie ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten 
auf ihre eigene Art und in ihrem Tempo entwickeln. Wir sind ihnen Vorbild und Ausrichtung, 
Widerstand und Herausforderung, Wegweiser und Vertraute. 

WISSEN UND KÖNNEN 
Durch ihre körperlichen, emotionalen, sozialen und geistigen Lern- und Wachstumsprozesse 
reifen die Kinder und Jugendlichen alle auf ihre Art zu interessierten, selbstverantwortlichen, 
sozial kompetenten, entscheidungs- und handlungsfähigen jungen Menschen heran. Als 
Schule sind wir bedacht, dass sie über die wesentlichen Kulturtechniken verfügen, um sich 
nach ihrem Austritt in neue Lebensfelder einfügen und sich in Zukunft das aneignen zu 
können, was sie benötigen und wofür sie sich interessieren. Zu den Grundkompetenzen 
zählen wir Lesen, Schreiben, vernetztes Denken, Ausdrucksfähigkeit, mathematische 
Grundkenntnisse, Englisch und Medienanwendungskenntnisse. 

VERBINDEN & UNTERSTÜTZEN 

Als Teammitglieder und Eltern sind wir in stetem Austausch. Wir stärken uns gegenseitig im 
Vertrauen in uns selbst, in die Kinder und in die Gesetze des Lebens. Wir hinterfragen unsere 
Vorstellungen und Bilder und lösen uns zunehmend von hindernden persönlichen und 
kollektiven Prägungen. Wir begegnen Herausforderungen mit Interesse und lassen uns auf 
gemeinsame und individuelle Auseinandersetzungen ein. Damit schaffen wir uns und den 
Kindern Raum für ein wachsendes Bewusstsein 

ORGANISATION & REALISATION 

Unsere Rechtsform ist der Verein. Als Organisation sind wir ein sich selbstgestaltender, 
lebendiger Organismus mit einer kooperativen und differenzierten Führungsstruktur.  



Wir finanzieren uns hauptsächlich durch abgestufte Elternbeiträge, Vereinseinnahmen und 
niedrige Ausgaben. Wir sind weiterhin angewiesen auf das aktive Engagement aller 
Beteiligten und auf externe Unterstützung. Wir sind und bleiben dankbar für jegliches 
Wohlwollen und für die unzähligen Beiträge aller Art. 

AUFTRAG & ANERKENNUNG 

Als Institution Schule bieten wir 11 Jahre Volksschule, vom Kindergarten bis zur 
Oberstufe.  Auftrag und Orientierung ist uns Artikel 3 des St. Galler Volksschulgesetzes. Für 
die Zeit vor und nach der offiziellen Schulzeit gibt es Zusatzangebote für jüngere Kinder und 
ältere Jugendliche, junge Erwachsene (Praktika und Zivildienst) und Auszubildende 
(Fachperson Betreuung und Sozialpädagogik). Wir sind von den zuständigen Behörden 
bewilligt und werden regelmässig überprüft.   

INSPIRIEREN & TEILEN 

Unsere Erfahrungen aus dem Alltag und unsere gewonnenen Erkenntnisse geben wir gerne 
weiter. Wir bieten Eltern, Fachpersonen und anderweitig Interessierten monatlich einen 
Einblicksmorgen während der Schulzeit. Wir organisieren Infoveranstaltungen und andere 
Begegnungsmöglichkeiten, machen Beratungen und stehen im Austausch mit anderen 
Schulinitiativen und Ausbildungsstätten. 

IMPULS & ANREGUNG 

Wir fühlen uns verbunden mit unseren ImpulsgeberInnen Rebeca und Mauricio Wild, dem 
Gründer- und Leiterpaar des „Pesta“ (1977-2005), einer aktiven Schule in Ecuador. Mit ihrer 
konsequenten Haltung und ihrem eigenen Suchen und Vernetzen wiesen sie uns auf eine 
grosse, übergeordnete Bewegung von Praktizierenden und Forschenden in allen möglichen 
Wissens- und Erfahrungsbereichen des Lebens. 

NAME & AUSRICHTUNG 

Unser Name Monterana weist auf die italienische Ärztin und Pädagogin Maria Montessori 
(1870 – 1952) mit ihren unvoreingenommenen und differenzierten Beobachtungen über das 
spontane Lernverhalten und das Wesen von Kindern sowie auf die chilenischen 
Neurobiologen Humberto Maturana und Francisco Varela mit ihrer Erkenntnis über die 
Selbstorganisation allen Lebens (Ende des 20. Jahrhunderts). 

ERFAHREN & ERKENNEN 

Unzählige persönliche Erfahrungs- und Entwicklungsgeschichten und vielfältiges sich 
ergänzendes Wissen aus Natur- und Geisteswissenschaften, aus Heilungsarbeit, Trauma-, 
und Bewusstseinsforschung führen seither zu stetig sich erweiternden und vertiefenden 
Erkenntnissen.  


